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Verankerung im Lehrplan:


Arbeitsbereich 3: Raum und Zeit


„Die Einbindung in tägliche und jahreszeitliche Abläufe macht den Kindern die Zeit als ordnende Größe im Leben bewusst, auch wenn sie von Ihnen subjektiv erfahren wird. Ohne Uhren und Kalender ist menschliches Zusammenleben heute nicht mehr vorstellbar. Im Alltag ist es wichtig, mit der Zeit sinnvoll umzugehen, sie einzuteilen und zu nützen.“





Einordnung der Stunde im Unterrichtskontext:


Die Schüler haben sich bereits im vergangenen Schuljahr im HUS mit der Thematik auseinandergesetzt. In der vergangenen Woche mussten wir aber feststellen, dass nicht sehr viel davon hängengeblieben ist. Die Begriffe  Monat und Jahreszeit werden wild durcheinandergeworfen und gleichgesetzt. Deshalb ist es notwendig daran noch einmal zu arbeiten. Für einige Kinder wird  es nur Wiederholung sein, für andere neu zu lernender Stoff. 


Nach einer Erarbeitungsphase des eigentlich bereits besprochenen Stoffes  im ersten Teil der Stunde möchte ich den Kindern die Möglichkeit geben, sich selbstbestimmt mit dem Thema auseinander zu setzen. Dazu wähle ich die neue Unterrichtsform der Lerntheke. 


Die Aufgaben greifen bekannte Übungen und Sachverhalte in etwas abgeänderter Form auf und bieten so den Schülern Freiraum zur selbstbestimmten Gestaltung ihres Lern- und Übungsprozesses und gleichzeitig Sicherheit durch die Bekanntheit der Aufgaben. 


Da die  Arbeitsform des Stationenlernens  den Schülern bereits bekannt ist  und gerne als Lernform genutzt wird, nehme ich an, dass die Kinder auch mit der Lerntheke gut zurechtkommen werden. Die schwächeren Kinder können Aufgaben zur reinen Festigung bearbeiten und die stärken können sich selbst neue Aspekte zum Thema Kalender aneignen, ein Thema, das in den folgenden Stunden zur Sprache kommen wird.  





Hauptziele der Stunde: 


Inhaltlich:


Wiederholung, Ordnung und Festigung der Begrifflichkeiten „Jahreszeiten“ und „Monate“ , sowie deren Bezug zueinander


Was ist jahreszeiten-/ monatstypisch ( Gegenstände, Feste, Tätigkeiten...)


Erarbeitung der Schreibung der Monatsnamen und der Jahreszeiten


Arbeitsformen:


Selbstständiges Arbeiten:  erstes Arbeiten mit einer Lerntheke: sich selbst die Arbeit wählen, still und alleine seine gewählten Aufgaben bewältigen  








Weiterführende Ziele: 


Langfristige Festigung und selbstverständlicher Umgang mit den Begriffen der Zeit





Nachfolgende Stunden: 


HUS:


Kalender: Wir Gestalten uns einen Klassenkalender


Die Natur im Herbst: Lerngang in den Wald


Tiere im Herbst


Deutsch:


„Frederick“: Wir lesen gemeinsam ein Buch zum Thema











Zeit


Unterrichtsphase�
Unterrichtsverlauf/


 Lehrer- Schüler - Interaktion�
Sozialform und


Medien�
Sonderpädagogische Maßnahmen�
�



Ca. 5 Min


Morgenritual/


Musikalischer Einstieg�
Wir begrüßen uns gegenseitig, wie es die Kinder jeden Morgen tun. 


Anschließend singen wir das Lied „Es war eine Mutter, die hatte vier Kinder“. Die Kinder können dieses Lied schon vom vergangenen Schuljahr, und ich nütze es als Hinführung zum Thema. �
Gegenseitiges Begrüßen








Gemeinsames Singen/ Gitarre�
Konzentrationsübung; besonders bedeutsam für Marcus, Jens. 


Stefan, ein neues Kind, kann die Namen noch nicht alle sicher: Übung  und Wiederholung�
�
Erarbeitung 


Ca. 2 min


























Ca. 3 min

















Ca. 7 min



































Ca. 7 min�
Kurzer Bezug zum Lied: Wer sind die vier Kinder?


( Namen der Jahreszeiten auf bunt unterlegten Karten in die vier Ecken der Tafel hängen; Frühling= grün, Sommer= rot, Herbst= gelb, Winter= blau


Diese Farben werden während der Stunde noch mehrmals genau so auftauchen als Stütze und Merkhilfe.





Stummer Impuls:


( Ich befestige die Buchstaben des Wortes Jahreszeiten an der Tafel als Buchstabensalat. Wer kann es sortieren? (Analyse und Synthese; Benennung des Oberbegriffes)








( Ich lege 4 Tücher in den bereits bekannten Farben auf den Boden in die Mitte des Sitzkreises. 


Ein Kind darf zu mir kommen, sich etwas aus meiner Jahreszeitenkiste holen und auf das passende Tuch legen. ( Wurde die Symbolik der Farben begriffen???


Evtl. Kurze Nachfrage, ob sie eine Vorstellung haben, warum welche Farbe für diese Jahreszeit steht)


Es entsteht eine Jahreszeitencollage mit typischen Gegenständen, die die bestimmte Jahreszeit ausmachen.





( „Schaut mal unter eure Stühle!“ (Überraschungseffekt)


Dort habe ich bei jedem Kind ein Puzzleteil des Jahreskreises befestigt. 


Wer hat welchen Monat? 


Welcher Monat kommt zuerst, welcher danach? (Monatszahlen sind abgeklebt) 


 Zu welcher Jahreszeit gehören die Monate? ( Hierzu ist wieder die bekannte farbliche Hilfe an den Puzzleteilen gegeben.)


Wir hängen den Jahreskreis an die Tafel. Kontrolle durch die Zahlen in der Mitte/ entfernen der Aufkleber. �
Kreisgespräch


Wortkarten, Tafel, Magnete























Magnetbuchstaben




















Klassengespräch/ gemeinsames Handeln





Tücher


Gegenständekiste




















Klassengespräch





Puzzleteile, Magnete, Tafel�
Die farbliche Unterstützung habe ich besonders zur Übersichtlichkeit für Marcus, Natalie, Jens und Philipp gewählt








Da das Wort sehr lang ist, ist es eher für die guten Leser und Schreiber gedacht. ( Yanick, Lisa, Kerstin, Alexandra, Daniel)








Arbeit an Aussprachefehlern ist hier im Gespräch gut möglich:


Nach den Ferien haben sich besonders bei Alexandra ( k, ch) und Daniel ( ch, sch, d-g) wieder die alten Aussprachefehler eingeschlichen








Besondere Zuordnung der Monatsnamen nach Ausspracheproblemen:


Alexandra: Oktober


Daniel: September





�
�
Ca. 20 min


Stillarbeit:


Weiterarbeit/ Vertiefung/ Wiederholung�
Ich werde eine Lerntheke zur eigenaktiven Auseinandersetzung mit dem Thema anbieten:


Kurze Erklärung , wie das Arbeiten vor sich gehen soll. ( Lerntheke wurde noch nie gemacht, dürfte aber kein Problem sein, da Stationenlernen sehr gut funktioniert. )


Wo muss man was tun? Wer kann was tun? (Namensliste gibt Aufgaben sinnvoll differenziert vor)�
Lerntheke im Nachbarzimmer mit Aufgabenblättern und Materialien





Stillarbeit/ Einzelarbeit�
Es gibt Aufgaben, die reine Widerholungen sind: Natalie, Jens, Marcus, Philipp


Aufgaben zur Weiterarbeit „Kalender“: Yanick, Lisa, Daniel, Kerstin, Alex


Aufgaben mit Gewicht auf Deutsch : leicht und schwer�
�






Im Anschluss an die Stunde können die Kinder bei der Vertretungslehrerin mit den Aufgaben weiterarbeiten. 
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